Sitzung des Stadtrates am 10.09.2012, Nr. 14
offentlich

Bebauungsplan Nr. 526 a "Ehemalige Coca-Cola, Stadtteil Mundenheim" -
ErschlieBungsvertrag

KSD 20124251

ANTRAG
Nach der einstimmig ausgesprochenen Empfehlung des Bau- und Grundstlicksausschusses
vom 27.08.2012:
Der Stadtrat mdge wie folgt beschlief3en:
Der ErschlieBungsvertrag im Sinne des § 124 BauGB zum Bebauungsplan Nr. 526 a

'Ehemalige Coca-Cola' zwischen Stadt und den Herren Boris und Torben Scheuermann, der
Boxheimer und Scheuermann GmbH sowie der SBR GmbH Rémerberg wird abgeschlossen.


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie hochwertige Prepress-Drucke erzeugen möchten. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in CMYK konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
CMYK-Werte für kalibrierte CMYK-Farbräume beibehalten: Ja
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Ja
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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ErschlieBungsvertrag
Zwischen

der Stadt Ludwigshafen, vertreten durch die Oberbiirgermeisterin,
Frau Dr. Eva Lohse, Rathausplatz 20, 67059 Ludwigshafen/Rhein

nachfolgend Stadt genannt,

den Herren Boris und Torben Scheuermann, GriinewaldstraBBe 12, 68163
Mannheim

nachfolgend Eigentiimer genannt,

der Boxheimer und Scheuermann GmbH, Tieckstralle 12, 68259 Mannheim,
vertreten durch Herrn Egon Scheuermann

nachfolgend ErschlieBungstrdgerin genannt

und

der SBR GmbH Rémerberg, In den Rauhweiden 17, 67354 Rémerberg,
vertreten durch Herrn Klaus Schaaf

nachfolgend Projektentwicklerin genannt

wird folgender stadtebaulicher Vertrag im Sinne des § 124 Baugesetzbuch (BauGB) in der
zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses geltenden Fassung geschlossen:

Praambel

Der Stadtrat der Stadt Ludwigshafen hat am 16. Juni 2008 die Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola' beschlossen. Ziel der Planung ist es, das
ehemals gewerblich genutzte Coca-Cola-Areal als allgemeines Wohngebiet (WA) zu
entwickeln.

Grundlage dieses Vertrages ist der Entwurf des Bebauungsplans (Anlage 2) sowie der
stadtebauliche Entwurf (Anlage 3). Den Vertragspartnern ist bekannt, dass der
Bebauungsplan Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola' noch keine Rechtskraft hat und die Stadt
sich Anderungen der als Anlage beigefiigten Entwiirfe vorbehalt.

Im nérdlichen Teilbereich ist eine geschlossene Reihenhausbebauung mit jeweils ein bis
zwei Wohneinheiten (WE) geplant. Die Hohe von 11 - 12 m und die Lange von mindestens
95 m dienen dem zusatzlichen Larmschutz der sudlich angrenzenden Bereiche.

Entlang der Wollstral3e sind funf Stadtvillen mit je 7 WE geplant. Sie werden dreigeschossig
mit zusatzlichem Dach- bzw. Staffelgeschoss errichtet. Maximal zulassig sind 10 WE je
Gebaude.

Im restlichen Gebiet sind zweigeschossige Doppel- und Reihenhauser mit ebenfalls jeweils
ein bis zwei WE vorgesehen.



Die zentrale ErschlielRung erfolgt Uber eine offentliche Verkehrsflache. Erganzt wird diese
durch davon abzweigende private Verkehrsflachen sowie die nérdlich entlang der
geschlossenen Reihenhausbebauung verlaufende Planstralle A.

Am 23. April / 5. Mai 2008 wurde bereits zwischen der ErschlieBungstragerin und der Stadt
ein stadtebaulicher Vertrag (Vereinbarung zur Erstellung der planungsrechtlichen
Grundlagen des Bebauungsplans Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola') abgeschlossen, in dem
sich die ErschlieBungstrdgerin verpflichtet, die anrechnungsfahigen Kosten der Stadt im
Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplans zu vergtten. Die Vergabe der
Planungsleistung sowie der notwendigen Gutachten liegt in der Verantwortung der
ErschlieBungstragerin.

Ebenfalls obliegt der ErschlieBungstrégerin verpflichtend die Errichtung der zur Umsetzung
eines Teilbereichs der Planung notwendigen Larmschutzwand auf dem stadtischen Flurstiick
1538/4 der Gemarkung Mundenheim (Tierheim). Die Regelungen hierzu werden in einem
gesonderten Vertrag — Gestattungsvertrag zur Errichtung einer Larmschutzwand (LSW) -
zwischen Stadt und ErschlieBungstrégerin geregelt.

Die ErschlieBungstréagerin sowie die Projektentwicklerin beabsichtigen, die Entwicklung des
Baugebietes auf eigene Kosten und eigenes Risiko durchzufiihren. Zur Regelung der mit der
offentlichen Erschliefung des Baugebietes verbundenen Malinahmen innerhalb des
Plangebietes und deren Kosten sowie gestalterischer und technischer Qualitaten, die nicht in
ausreichendem Umfang im Bebauungsplan getroffen werden kénnen, schliel3en die
ErschlieBungstrégerin sowie die Projektentwicklerin diesen ErschlieRungsvertrag mit der
Stadt.

In einem erganzenden stadtebaulichen Vertrag werden dariberhinausgehende Regelungen
der mit der Realisierung des Baugebietes verbundenen privaten Erschliefungs- und
Begrinungsmaflnahmen innerhalb des Plangebietes und deren Kosten sowie gestalterische
und technische Qualitaten, die nicht in ausreichendem Umfang im Bebauungsplan getroffen
werden kénnen, getroffen.

Derzeit befindet sich das Flurstiick 1565/2 der Gemarkung Mundenheim noch im Eigentum
der Herren Boris und Torben Scheuermann. Zur Herstellung der 6ffentlichen
Erschlielungsanlagen sind die Zugangsrechte zu regeln.

Die fur die 6ffentliche ErschlieRung bendtigten Flachen werden die Eigentiimer nach
Herstellung der Erschliefungsanlagen unentgeltlich der Stadt Gibereignen.

Sofern die Eigentumsrechte zwischenzeitlich an die Projektentwicklerin Gbergehen, tritt diese
in vollem Umfang in die Rechte und Pflichten dieses Vertrags.

Regelungen zur Kostentbernahme fir die Herstellung der privaten ErschlieRung werden
privatrechtlich zwischen Eigentiimern, Erschlieungstragerin und Projektentwicklerin
getroffen.

Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola' tritt die
Projektentwicklerin auch in alle Rechte und Pflichten der ErschlieBungstrégerin nach diesem
Vertrag ein. Im gleichen Umfang wird die ErschlieBungstrégerin von ihren Rechten und
Pflichten aus diesem Vertrag entbunden. Abs. 10 dieser Praambel bleibt unbertihrt.



§ 1 Gegenstand des Vertrags

(1) Gegenstand des Vertrages sind die 6ffentlichen ErschlieBungsmalRnahmen im
Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola' sowie die damit in
Zusammenhang stehenden MaRnahmen auch auf3erhalb des Geltungsbereiches (Anschluss
an Wollstral3e). Die ErschlieBung des Gebietes umfasst die Planung und erstmalige
Herstellung der 6ffentlichen Verkehrsanlagen einschlieRlich der 6ffentlichen Parkplatzflachen
mit StralRenbeleuchtung, der Wasserversorgung und der Abwasserbeseitigung, der
Bepflanzung sowie der wegweisenden und verkehrsregelnden Beschilderung und sonstigen
verkehrsrechtlich angeordneten Einrichtungen (soweit erforderlich).

Ebenfalls Gegenstand des Vertrages ist die Verpflichtung zur Eintragung einer Dienstbarkeit
zur Sicherung von Geh- und Radfahrrechten zugunsten der Offentlichkeit sowie eines Geh-,
Fahr- und Leitungsrechts zugunsten der Leitungstrager auf den Privatstralen.

(2) Mit diesem Vertrag wird die Durchfuihrung aller in Absatz 1 genannten 6ffentlichen
Erschlielungs- und Griinordnungsmafinahmen auf die ErschlieBungstrdgerin Ubertragen.

(3) Der Vertrag regelt die Art und den Umfang der in Absatz 1 genannten Mal3nahmen, die
Form ihrer Durchfiihrung sowie deren Kostenlibernahme durch die Vertragspartner.

(4) Die sonstigen Festsetzungen und Hinweise des Bebauungsplans Nr. 526 a 'Ehemalige
Coca-Cola' sind darlber hinaus zu beachten.

(5) Nicht Gegenstand des Vertrages sind Anlagen Diritter.

§ 2 Bestandteile des Vertrages

Zu dem Vertrag zahlen die Anlagen 1 bis 7. Diese Anlagen sind Bestandteile des Vertrages.
Die Vertragsparteien bestatigen, dass ihnen die Anlagen vorliegen. Den Vertragsparteien ist
bekannt, dass es sich bei den vorliegenden Anlagen noch um Entwurfsplane handelt.
MalRgeblich flur diesen Vertrag sind die endgultig mit der Stadt abgestimmten und zum
Satzungsbeschluss vorliegenden Plane.

Anlage 1: Lageplan mit den Grenzen des Vertragsgebietes (M 1 : 2.000)
Anlage 2: Bebauungsplan Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola' als Entwurf (ohne
MalRstab)

Anlage 3: Stadtebaulicher Entwurf (ohne Malstab)

Anlage 4: Entwurfsplanung Verkehrsanlage Ubersichtsplan (M 1 : 500)
Anlage 5: Entwurfsplanung Verkehrsanlage (M 1 : 250)

Anlage 6: Entwurfsplanung Entwasserungsanlage (M 1 : 500)

Anlage 7: Strallenbaustandards der Stadt Ludwigshafen flr 6ffentliche
Verkehrsflachen.

§ 3 Planung der o6ffentlichen ErschlieBung

(1) Die Entwurfsplanung der ErschlieRungsanlagen gemal § 1 hat die ErschlieBungstrdagerin
mit den zustandigen Bereichen der Stadt abgestimmt.
Dies sind fir:



die Entwasserungsanlagen der WBL, Bereich Stadtentwasserung und
StraRenunterhalt

Verkehrsgrin der WBL, Bereich Grunflachen und Friedhdéfe

= Verkehrsanlagen der Bereich Tiefbau

Strallenbeleuchtung der Bereich Tiefbau und die TWL Abt. NB. 4

Die ErschlieBungstréagerin hat zudem die Entwurfsplanung der Entwasserungsanlagen
gemal § 1 mit der Oberen Wasserbehoérde bei der Struktur- und Genehmigungsdirektion
Sid, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz abgestimmt.

(2) Die Ausfihrungsplanung ist auf der Grundlage der abgestimmten Entwurfsplanung und in
ihrer Qualitat und Ausstattung entsprechend den Vorgaben der Stadt, den anerkannten
Regeln der Technik, den anzuwendenden Regelwerken und Richtlinien, den DIN-Normen
sowie den zusatzlichen Vorschriften und zusatzlichen Vertragsbedingungen fir die
Ausflhrung von Bauleistungen und den weiteren besonderen Vertragsbedingungen der
Stadt in Ihrer aktuellsten Fassung herzustellen.

(3) Die ErschlieBungstréagerin versichert, bei der Durchfiihrung ihrer MalRnahme das
Ergebnis des von ihr durchzuflihnrenden Koordinierungsverfahrens zu bertcksichtigen.

(4) Die ErschlieBungstrégerin wird die Lage der Anschlusskanale der privaten Grundstiicke
an die offentlichen Kanale im StralRenraum vor Beginn der Erschlielungsarbeiten festlegen.

(5) Die Ausfuhrungsplanung ist von den zustandigen Dienststellen der Stadt durch einen
Genehmigungsvermerk freizugeben.

(6) Der zustandigen Stelle ist jeweils ein Exemplar der Entwurfsplanung und der
Ausflhrungsplanung zu Gbergeben.

Folgende Mal3stédbe werden fur die Planunterlagen festgelegt:
= Strallenbau:

Lageplan M 1: 250
Deckenhéhenplan M 1: 250
Regelquerschnitte M 1: 50
= Grunflachen und Baume
Lageplan M 1:250
= Kanalbau:
Lageplan (Entwurfsplanung): M 1:500
Lageplan (Ausfuhrungsplanung): M 1:250
Querschnitte M 1:25
Detail Schachtbauwerk M 1:20 nach Erfordernis

§ 4 offentliche ErschlieBungsanlagen

(1) Die ErschlieBungstrégerin verpflichtet sich zur Planung und Herstellung der 6ffentlichen
Erschliefungsanlagen inklusive der Entwasserungs- bzw. Versickerungsanlagen auf eigene
Kosten gemafl den nachfolgenden Regelungen des Vertrages. Hierzu zahlen ausdriicklich
auch alle Entwasserungsanlagen, insbesondere die erforderlichen Anschlusskanale im
offentlichen Bereich bis zur Grenze des Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 526 a
'Ehemalige Coca-Cola'. Sie handelt in Abstimmung mit den Eigentiimern und in deren
Auftrag sowie in Abstimmung mit der Projektentwicklerin.

(2) Fur die Art, den Umfang und die Ausflihrung der 6ffentlichen Erschlielung sind der
kiinftige Bauungsplan Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola' und die stadtischen Standards



gemal Anlage 7 mafdgebend, zu deren Einhaltung sich die ErschlieBungstrégerin
verpflichtet.

§ 5 Voraussetzungen fiir den Baubeginn / die Baudurchfiihrung der 6ffentlichen
ErschlieBung

(1) Die ErschlieRungstragerin hat alle notwendigen bau-, boden-, wasserrechtliche und
sonstige Genehmigungen rechtzeitig vor Baubeginn einzuholen und der Stadt vorzulegen.

(2) Die ErschlieBungstréagerin verpflichtet sich, die Bauleistungen gemaR dieses Vertrags auf
der Grundlage der Verdingungsordnung fir Bauleistungen (VOB/B) ausfiihren zu lassen. Die
Leistungsverzeichnisse fir die Malnahmen im 6ffentlichen Verkehrsraum sind allen gemaf
§ 3 zustandigen Bereichen der Stadt vor der Ausschreibung zur schriftlichen Zustimmung
vorzulegen.

Der zustandigen Stelle ist jeweils ein Exemplar des LVs der Mal3nahmen im Bereich der
offentlichen Verkehrsflache zu Gbergeben.

(3) Voraussetzung fir den Baubeginn der in § 1 genannten ErschlieSungsanlagen sind die
oben genannten Zustimmungen, die notwendigen baulichen und sonstigen Genehmigungen
bzw. Zustimmungen und die Ubergabe der Vertragserfillungsburgschaft nach § 15.

(4) Der Baubeginn ist der Stadt je Gewerk jeweils zwei Wochen vorher schriftlich
anzuzeigen.

(5) Die Eigentiimer gestatten der ErschlieBungstrdgerin und den von der
ErschlieBungstragerin beauftragten Planungs- und Baufirmen sowie sonstigen
Leitungstragern das Betreten und die Durchflihrung aller in diesem Vertrag geregelten
offentlichen ErschlieRungsmafinahmen.

(6) Die Stadt gestattet der ErschlieBungstrdgerin und den ausfiihrenden Baufirmen
Bauarbeiten nach diesem Vertrag auf Flachen der Stadt auszufiihren.

(7) Die ErschlieBungstréagerin hat sicherzustellen, dass die notwendigen MalRnahmen
anderer im Stral3enbereich ungehindert und rechtzeitig durchgefiihrt werden kénnen. Hierzu
gehort auch, dass vor Beginn der Bauarbeiten die geplante Stral3entrasse vermessen und
abgesteckt werden kann. Ebenso ist mit den Ver- und Entsorgungstragern und sonstigen
Leitungstragern abzustimmen, wie die Ver- und Entsorgungseinrichtungen fir das
Vertragsgebiet (z.B. Telekomkabel, Strom-, Gas und Wasserleitung) so rechtzeitig in die
Verkehrsflachen verlegt werden kénnen, dass die zligige Fertigstellung der
Erschlielungsanlagen nicht behindert und ein Aufbruch fertig gestellter Anlagen
ausgeschlossen wird. Das gleiche gilt fir die Herstellung der Anschlusskanale fiir die
privaten Grundstlicke an die offentliche Abwasseranlage, sofern sie nach § 3 Absatz 4
festgelegt sind. Bei der Verlegung der Ver- und Entsorgungseinrichtungen im Bereich
geplanter Baumpflanzungen missen die Sicherheitsabstande und Sicherungsmallnahmen
eingehalten bzw. durchgefihrt werden.

(8) Sofern dartiber keine speziellen Regelungen getroffen sind, sind die
ErschlieBungsanlagen zeitlich entsprechend den Erfordernissen der Bebauung herzustellen
und mussen spatestens bis zu Fertigstellung der anzuschlieRenden Bauten benutzbar sein.

(9) Mit Bezugsfertigkeit der ersten Gebaude ist eine provisorische und mit der endgultigen
Herstellung der Stral’e auch die endgultige Beleuchtung aufzustellen.



(10) Die offentlichen Erschliefungsanlagen sind nach Errichtung von 70 — 80 % der hiertber
erschlossenen Bebauung, spatestens jedoch acht Jahre nach Beginn der Hochbauarbeiten,
fertig zu stellen.

(11) Die Anpflanzungen auf 6ffentlichen Verkehrsflachen (Parkplatzbepflanzung) sind bis auf
die Fertigstellungs- und Entwicklungspflege spatestens ein Jahr nach Abnahme der
fertiggestellten Strafl’e durchzufihren.

(12) Die Baumafinahmen sind durch einen Bodenschutzsachverstandigen gutachterlich zu
begleiten und zu dokumentieren. Die Dokumentation ist nach Abschluss der MalRnahmen bei
der Oberen Bodenschutzbehorde der SGD Siid und beim Bereich Umwelt, Bodenschutz /
Altlasten, vorzulegen.

(13) Fur die Ablagerung entlang der WollstralRe ist eine gutachterliche Bewertung des
Gefahrdungspfades Boden-Grundwasser nach BBodSchV erforderlich.

(14) Die Nutzungsvertraglichkeit als Wohngebiet ist auf den Teilflachen, auf denen
Uberschreitungen der oPW2-Werte festgestellt wurden, durch Sicherung mittels
Versiegelung oder Auskofferung zu erreichen. Verbleiben belastete Ablagerungen auf der
Flache, ist der Nachweis der Einhaltung der Grenzwerte der oSW2 der ALEX 02 Liste
(Freimessung) nachzuweisen und zu dokumentieren. Die Dokumentation ist nach Abschluss
der MalRnahmen bei der Oberen Bodenschutzbehdrde der SGD Sid und beim Bereich
Umwelt, Bodenschutz / Altlasten vorzulegen.

(15) Treten bei Erdarbeiten, Bodenbewegungen oder Ahnlichem gefahrverdachtige
Umstande auf, z.B. Bodenverunreinigungen in nicht nur geringfiigigem Umfang, belastetes
Schicht- oder Grundwasser, Geriiche bzw. Gasaustritte oder Abfalle, missen diese
unverzlglich dem Bereich Umwelt der Stadt Ludwigshafen angezeigt werden.

(16) Werden konkrete Gefahren fir den Einzelnen oder die Allgemeinheit (Umwelt) durch
z.B. freigelegte oder austretende Schadstoffe, Austritt von giftigen oder explosiven Gasen u.
a. festgestellt, sind die Arbeiten unverziglich einzustellen und die Baustelle zu sichern.

(17) Bei der Entsorgung von Aushubmassen ist das Verwertungsgebot nach § 5 Abs. 2
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-/AbfG) zu beachten Nach § 5 Abs. 3 KrW-/AbfG
hat die Verwertung ordnungsgemaf und schadlos zu erfolgen. Dabei sind die Bestimmungen
des Bodenschutzrechts zu beachten.

(18) Baumanahmen sind so durchzuflihren, dass die Erfordernisse des Arbeits- und
Umgebungsschutzes eingehalten werden. Die einschlagigen Unfallverhitungs- und
Arbeitsschutzbestimmungen sind zu beachten.

(19) An Wanden und Klimainstallationen des Bestandsgebaudes sind asbestahnliche
Materialien vorhanden. Im Rahmen eines Gebauderlickbaus ist die ordnungsgemale
Entsorgung zu gewahrleisten.

§ 6 Zustiandigkeiten wahrend der Baudurchfiihrung der 6ffentlichen ErschlieBung

(1) Die Bauleitung, Oberbauleitung und die Projektsteuerung Uber die auszufihrenden
Arbeiten erfolgt durch die ErschlieBungstréagerin.

(2) Vor der Durchflihrung ist den zustéandigen Bereichen der Stadt ein verantwortlicher und
weisungsbefugter Ansprechpartner der Baufirma, des iberwachenden Ingenieurbiros und
der ErschlieBungstrégerin schriftlich zu benennen.



(3) Die Stadt wird die Baumalinahme begleiten.

(4) Die Stadt ist im Bereich der MalRnahmen dieses Vertrages entsprechend Ihrer unter § 3
beschriebenen Zustandigkeit gegentber der ErschlieBungstrdgerin, den beauftragten Firmen
und den beauftragten Ingenieurbiiros weisungs- und anordnungsbefugt, sofern Gefahr in
Verzug ist oder es gilt, groRere Schaden zu vermeiden. Die ErschlieBungstrdgerin ist, soweit
dies moglich ist, innerhalb eines Werktages schriftlich Gber die Anordnungen zu informieren.

§ 7 Baustellenverkehr und Bauablauf

(1) Der Bauablauf und der Baustellenverkehr haben so zu erfolgen, dass eine Behinderung
des offentlichen Verkehrs, soweit dies mdglich ist, vermieden wird. Die Stadt ist, sofern sich
dies als erforderlich zeigt, berechtigt, zusatzliche Malnahmen anzuordnen, um eine
entsprechende Verbesserung des Verkehrsflusses zu gewahrleisten. Die Kosten hierflr tragt
die ErschlieBungstragerin.

(2) Der Bauzeitenplan ist rechtzeitig vor Baubeginn mit den zustandigen Dienststellen der
Stadt (siehe § 3) abzustimmen.

(3) Die geplante Verkehrssicherung ist rechtzeitig vor Baubeginn (mindestens 5 Werktage)
mit den Bereichen Tiefbau und StralRenverkehr der Stadt abzustimmen. Die Genehmigung
und verkehrsrechtliche Anordnung der Baustellensicherung und Verkehrsflihrung erfolgt
durch den Bereich Strallenverkehr.

(4) Der Bauzeitenplan und der Verkehrssicherungsplan sind standig dem Baufortschritt
anzupassen, zu aktualisieren und fortzuschreiben. Die flur die Durchfiihrung der MalRnahmen
verantwortlichen Bereiche / Betriebe und der Bereich Strallenverkehr erhalten innerhalb von
24 Stunden nach Eintreten der Umstande zur Aktualisierung jeweils eine aktualisierte
Fassung dieser Planunterlagen.

§ 8 Verschmutzung und Beschadigung bestehender Anlagen

(1) Im Zuge der Bauabwicklung sind samtliche von der Baumafnahme nicht direkt
betroffenen, an das Grundstlick angrenzenden Grinflachen mit ihren Vegetationsbestanden
gemal RAS-LG4 bzw. DIN 18920 zu erhalten und zu schitzen. Dies gilt insbesondere fur
den Baumbestand.

(2) Die Wiederherstellung von zerstorten oder beschadigten offentlichen Griinflachen
einschlieBlich der Baume ist direkt durch den Verursacher zu seinen Lasten zu veranlassen.

(3) Durch die Baumafnahme verursachte Beschadigungen bereits fertig gestellter Anlagen
sind durch die ErschlieBungstrdgerin im Benehmen mit den zustandigen Dienststellen der
Stadt zu reparieren.

(4) Die ErschlieBungstréagerin wird dafir Sorge tragen, dass die von der Baustelle
ausgehenden Beeintrachtigungen und Verschmutzungen soweit wie mdglich reduziert
werden.

(5) Die durch den Baustellenverkehr verursachten Verschmutzungen der angrenzenden
Strallenflachen sind spatestens am Ende des Arbeitstages, bei Bedarf 6fter, zu beseitigen.



§ 9 Voraussetzung fiir die am Bau der 6ffentlichen ErschlieBung beteiligten
Firmen und Ingenieurbiiros

(1) Mit der Planung, Ausschreibung und Vergabe, Bauleitung und Abrechnung der
MafRnahmen nach § 1, mit der Erstellung eines koordinierten Leitungsplanes und der
Beauftragung der Sicherheit- und Gesundheitsschutzkoordination geman
Baustellenverordnung wird die ErschlieBungstrdgerin einen Dienstleister beauftragen, der die
Fachkunde, Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit flir Projekte vergleichbarer
GréRenordnung besitzt.

Die Leistungsfahigkeit, Zuverlassigkeit und Fachkunde der zu beauftragenden Firmen und
Buros ist durch geeignete Unterlagen nachzuweisen. Auf die Vorlage dieser Unterlagen kann
nur dann verzichtet werden, wenn diese Firma oder dieses Bliro von der Stadt bereits mit der
Durchflhrung identischer Leistungen beauftragt wurde. Dies gilt auch fur alle namentlich zu
benennenden Nachunternehmer.

(2) Mit der 6rtlichen Bauuberwachung kann nur ein Biro beauftragt werden, wenn dessen
regelmalige, bei Bedarf auch tagliche, Anwesenheit auf der Baustelle (im Zeitraum der
Durchflihrung der diesen Vertrag betreffenden BaumalRnahmen) vertraglich gesichert ist.

(3) Fir den StraRenbau ist die Eintragung der ausfliihrenden Firma im Gewerberegister als
StralRenbauer erforderlich.

(4) Die Herstellung der Stra3enbeleuchtungsanlage ist entweder durch die TWL, oder einer
von den TWL beauftragten Firma durchzufihren.

(5) Das fur die Herstellung der Entwasserungsanlagen zu beauftragende Unternehmen muss
den Anforderungen der vom Deutschen Institut fir Gitesicherung und Kennzeichnung e.V.
herausgegebenen RAL Gitesicherung GZ 961 entsprechen. Die Anforderung ist erfullt,
wenn das Unternehmen im Besitz eines entsprechenden Giitezeichens Kanalbau ist.

(6) Die Garten- und Landschaftsbauarbeiten auf den 6ffentlichen Flachen sowie die
zweijahrige Entwicklungspflege im Anschluss an die Fertigstellungspflege fur die
grunordnerischen MafRnahmen auf 6ffentlichen Flachen sind durch eingetragene Fachfirmen
des Garten- und Landschaftsbaus auszufihren.

(7) Die Stadt behalt sich das Mitspracherecht und die Zustimmung bei der Vergabe der
Bauarbeiten vor. Wurde die Zustimmung nicht eingeholt, so ist die Stadt berechtigt auch
nachtraglich Firmen oder Ingenieurblros sowie Nachunternehmer abzulehnen.

§ 10 Haftung, Besitz und Verkehrssicherung

(1) Einen Tag vor Beginn der Bauarbeiten werden die Stadt und die ErschlielSungstrégerin
die angrenzenden o6ffentlichen Verkehrsflachen und Grinflachen gemeinsam begehen und
den Zustand in einem gemeinsamen Protokoll festhalten.

(2) Vom Tag des Beginns der Bauarbeiten Ubernimmt die ErschlieBungstrdgerin das
Hausrecht, die Verkehrssicherungspflicht und die Baulast im gesamten durch die
Ausbaumalinahmen betroffenen Bereich. Als Baubeginn wird der Tag der Einrichtung der
Baustelle definiert.

(3) Die ErschlieBungstréagerin tibernimmt weiter bis zur Ubergabe der éffentlichen
Verkehrsanlage an die Stadt die Gewahrleistung

= fUr die Aufrechterhaltung der Funktionsfahigkeit der Verkehrsanlagen und der Ver-
und Entsorgungsanlagen, auch in den angrenzenden Bereichen.



= fir die Reinigung und die Durchfihrung des notwendigen Winterdienstes der
offentlichen Verkehrsflachen im Bereich der MalRhahme und in den unmittelbaren
Anschlussbereichen

(4) Die ErschlieBungstrégerin haftet bis zur Ubernahme der Anlagen durch die Stadt fir
jeden Schaden, der durch die Verletzung der ihm bis dahin obliegenden Sicherungs- und
Sorgfaltspflicht entsteht. Dies gilt auch dann, wenn die Haftung auf einen Dritten Ubertragen
wurde.

(5) Die ErschlieBungstragerin hat der Stadt mit der Anzeige des beabsichtigten Baubeginns
das Bestehen einer ausreichenden Haftpflichtversicherung (Mindestdeckungssummen:
1.000.000 € fur Personenschaden und 500.000 € fir Sachschaden pro Versicherungsfall)
nachzuweisen. Hierbei kann es sich auch um die des beauftragten Unternehmers handeln.
In diesem Fall ist jedoch eine Abtretungsbescheinigung fir den Schadensfall beizufligen.

(6) Bis zur vollstandigen Ubernahme durch die Stadt tragt die ErschlieBungstrégerin die
Gefahr des zufalligen Untergangs oder der zufalligen Verschlechterung der in der
Herstellung befindlichen ErschlieBungsanlagen.

§ 11 Qualitatssicherung der o6ffentlichen ErschlieBung

(1) Die Stadt bzw. das von ihr beauftragte Ingenieurbiro ist berechtigt, zu den bereits durch
den Bautrager veranlassten Qualitatskontrollen weitere Prifungen hinsichtlich der Qualitat
und der ordnungsgemafen Durchfiihrung der Arbeiten von einem Bliro bzw. Institut ihres
Vertrauens durchflihren zu lassen. Die ErschlieBungstrdgerin verpflichtet sich, unverziglich
die Beseitigung der festgestellten Mangel durchzuflihren.

(2) Sollten sich durch diese Uberwachung Baumangel aufzeigen, tibernimmt die
ErschlieBungstrégerin die der Stadt durch die zusatzlichen Kontrollpriifungen entstandenen
Kosten in vollem Umfang.

(3) Der Umfang der von der ErschlieBungstrégerin fir den StralRenbau durchzufiihrenden
Qualitatssicherungen ist der Anlage 7 zu entnehmen.

(4) Die Ergebnisse der Versuche sind unmittelbar dem entsprechenden Projektleiter der
Stadt zu Ubergeben.

(5) Fur die Entwasserungsanlagen sind folgende Nachweise zwingend erforderlich:
= Verdichtung der Sohle durch mindestens einen Proctorversuch je Haltung

= Ausreichende Verdichtung des Rohrgrabens durch mindestens zwei Sondierungen
mit der leichten Rammsonde je Haltung

= Verdichtung des Planums mindestens ein Meter Uber Rohrscheitel auf
Strallenplanumsniveau durch mindestens einen Lastplattenversuch je Haltung

= Dichtheit der Leitungen und Schachte durch Wasserdruckprobe (Verfahren W) nach
DIN EN 1610, bzw. ATV-Merkblatt M 143, T.6. Die Prifung auf Dichtheit kann auch
mit Luft (Verfahren L) gem. DIN EN 1610 erfolgen.

= Kanal-TV-Befahrung des Hauptkanals sowie samtlicher Anschlusskanale im Bereich
offentlicher Flachen durch ein fachlich geeignetes Unternehmen nach erfolgreicher
Dichtheitsprifung. Die Dokumentation der TV-Befahrung muss nach dem DWA
Arbeitsblatt 149 erfolgen und die Schnittstellenkriterien nach DWA Merkblatt 150
erfullen.

= Zeugnisse der Eignungs- und Kontrollprifungen der eingesetzten Materialien



§ 12 Abnahme der o6ffentlichen ErschlieBung

(1) Die Abnahme samtlicher nach diesem Vertrag ausgeflihrten Leistungen (ganz oder
teilweise) erfolgt gemaf VOB/B zwingend als formelle Abnahme.

(2) Die Vorlage der geforderten Qualitatsnachweise gemaf § 11 ist Voraussetzung fur die
Durchfihrung der Abnahme.

(3) Die zustandigen Bereiche (siehe § 3) werden an der Abnahme zwischen der
ErschlieBungstrégerin und dem ausfuhrenden Unternehmer teilnehmen, um sicherzustellen,
dass die Mangelfeststellung der Stadt bei der Abnahme Bericksichtigung findet. In das
Abnahmeprotokoll sind die Auflagen der Stadt einzufiigen. Von der Abnahme sind alle
Beteiligten 10 Werktage im Voraus zu informieren. Die Abnahme ist schriftlich zu
dokumentieren und von der ErschlieBungstrdgerin, der Stadt und den ausfiihrenden
Unternehmen zu unterzeichnen. Das Protokoll ist allen Beteiligten zu tGbergeben.

(4) Die Anbindung des Mischwasserkanals erfolgt an YYYYY XXXXX in der Wollstralte. Die
Herstellung der Anschlisse ist von der ErschlieBungstragerin rechtzeitig (1 bis 2 Tage
Vorlauf) dem jeweils zustandigen Bereich der Stadt anzuzeigen, so dass die Teilabnahme
am offenen Graben erfolgen kann.

[Anmerkung: Die genaue Lage der Anschlussstelle(n) muss noch mit dem
ErschlieBungstrager im Rahmen der Entwurfsplanung abgestimmt werden.]

§ 13 Ubernahme der offentlichen ErschlieBung

(1) Nach der Fertigstellung und Abnahme der gemaf § 1 dieses Vertrages herzustellenden
Anlagen sind diese formell der Stadt zu lbergeben. Eine Zusammenlegung des
Abnahmetermins mit dem Ubergabetermin ist nur moglich, sofern die an eine Ubernahme
gekniipften Bedingungen vollstandig erfiillt sind. Die Ubernahme kann nur jeweils mit dem
fur die Leistung zustandigen Bereich / Wirtschaftsbetrieb der Stadt durchgefihrt werden.

(2) Der Stadt kann nur eine vollstandige Anlage Ubergeben werden. Die Stadt ist bei sehr
geringflgigen Méangeln, die nicht den Wert oder die Gebrauchsfahigkeit der Anlagen
aufheben oder mindern, zur Ubernahme verpflichtet.

(3) Uber die Ubernahme ist von der ErschlieBungstrégerin ein Protokoll zu fertigen und von
den Beteiligten zu unterzeichnen. Dies enthalt zumindest eine Aussage uber

die Feststellung der Vollstandigkeit der zur Ubernahme erforderlichen Unterlagen,
den Umfang der zu Gbergebenden Leistungen,

eine Aufstellung der Endtermine der Mangelanspruchsfristen,

das Abnahmeprotokoll,

bei geringfligigen Mangeln
= eine Beschreibung des Mangels in Art, Lage und Umfang,

= die Festlegung der Art der Mangelbeseitigung,
= den Endtermin der Mangelbeseitigung.

Das Protokoll ist von der ErschlieBungstrdgerin und den Bereichen der Stadtf zu
unterzeichnen. Das Protokoll, von dem jede der Vertragsparteien eine Ausfertigung erhalt, ist
fur die Vertragsparteien bindend.

(4) Die Ubernahme findet auf Antrag der ErschlieBungstrégerin statt. Der Termin ist
innerhalb von 10 Werktagen nach Eingang des Antrages festzulegen.

Die Beantragung der Ubernahme ist nur unter folgenden Voraussetzungen moglich:



(a)Die Malknahme muss vor Ort vollstandig abgeschlossen sein.

(b)Die Bestandsvermessung und die Bestandsplane der Anlagen nach diesem Vertrag
mussen in digitaler Form nach den Vorgaben der Stadtvermessung und in
Papierform (Ausnahme: Entwasserung) vorliegen.

Folgende Bestandsplane sind einfach in Papierform zu Gbergeben:

= Strallenbau M1 :250
= Beschilderungsplan M1:250
= Markierungsplan M1 :250
= Beleuchtungsplan M1 :250
= Begrinungsplan M1:250

Die Bestandsvermessung der Entwasserungsanlagen hat nach den Vorgaben des WBL,
Bereich Stadtentwasserung und StraRenunterhalt zu erfolgen. Folgende Bestandsunterlagen
fur die Entwasserungsanlagen sind zu Ubergeben:

= Lageplane (M 1:250) zweifach in Papierform (farbig) und einfach als dxf-, bzw.
dwg-Datei auf CD-Rom (Darstellung des Hauptkanals, der Sinkkasten- und
Anschlusskanale fur private Grundstticke).

= Abrechnungszeichnungen fir Hausanschlussleitungen gemafl den Vorgaben
des WBL, Bereich Stadtentwasserung und StralRenunterhalt.

(c)Eine Bescheinigung eines offentlich bestellten Vermessungsingenieurs Uber die
Einhaltung der Grenzen, aus der sich weiterhin auch ergibt, dass samtliche
Grenzzeichen sichtbar sind, liegt vor.

(d)Fur die Anlage liegen samtliche nach § 11 geforderten Qualitdtsnachweise vor.

(e)Der Nachweis der Ubereinstimmung der Ausfihrung mit der Ausfiihrungsplanung
wurde durch die

= Vorlage eines digital Uber die Planung gelegten Vermessungsplanes der
ausgefuhrten Maflnahme und eine
= schriftliche Erklarung der ErschlieBungstrégerin Uber die Ubereinstimmung der
Planungsvorgaben mit der Ausfiihrungsplanung
erbracht.

(f) Eine Kopie der gepruften Schlussrechnungen (einschliellich der Aufmalie,
Abrechnungszeichnungen und Massenberechnungen) der jeweiligen Gewerke
wurde Ubergeben.

(5) Mit der Ubernahme der mangelfreien ErschlieBungsanlagen gehen Besitz und Nutzungen
an den Anlagen auf die Stadt Uber. Ab diesem Zeitpunkt Gbernimmt die Stadt die
Erschlielungsanlagen in ihre Baulast, Unterhaltung und Verkehrssicherungs-pflicht.

(6) Die Gewerke kénnen nur in sich geschlossen Gbernommen werden. Teilibernahmen sind
nicht moéglich.

§ 14 Mangelanspriiche

(1) Fuhrt die ErschlieBungstrédgerin die in diesem Vertrag beschriebenen Leistungen
mangelhaft aus oder erbringt sie nicht die in § 11 geforderten Qualitatsnachweise, so kann
ihr die Stadt eine Nachfrist setzen und zur ordnungsgemafRien Erfillung auffordern. Nach
fruchtlosem Ablauf dieser Frist fihrt die Stadt die Leistungen im eigenen Namen und auf
Kosten der ErschlieBungstréagerin durch. Sie wird in diesem Fall eine Verwaltungspauschale
von 10 % auf alle dadurch entstehenden Kosten verlangen. AulRerdem ist die Stadt
berechtigt, in bestehende Werkvertrage einzutreten. Sie kann wahlweise auch von dem
Recht auf Nacherfillung gemafR § 635 BGB Gebrauch machen. Fir Leistungen, welche die
Stadt in diesem Fall hat ausfiihren lassen oder die durch die Stadt ausgeflihrt werden,



besteht seitens der ErschlieBungstragerin kein Anspruch auf eine termingerechte
Fertigstellung.

(2) Fuhrt die Stadt die Arbeiten im eigenen Namen durch oder tritt sie in bestehende
Werkvertrage ein, so kann sie zur Begleichung der flr die durchzuflihrenden
ErschlieBungsarbeiten anfallenden Kosten die Vertragserfiillungsbirgschaft verwenden,
welche die ErschlieBungstréagerin erbracht hat.

(3) Fur die Mangelbeseitigung nach der Abnahme Ubernimmt die ErschlieBungstragerin fir
die in ihrem Auftrag hergestellten Erschlielungsanlagen gemafR VOB/B folgende Fristen
(Mangelanspruchsfristen):

= 5 Jahre fur Kanalbauarbeiten

= 5 Jahre fur Stra3en- und Tiefbauarbeiten

2 Jahre fir elektrische Teile von Anlagen

3 Monate fir Leuchtmittel

2 Jahre fur Markierungsarbeiten

Die Dauer der Mangelanspruchsfristen flr Pflanzarbeiten (Baumpflanzungen und
Begrinung der Baumscheibe) richtet sich nach dem vereinbarten Zeitraum der
Entwicklungspflege und endet mit dem Erreichen des funktionsfahigen Zustands,
friihestens jedoch mit dem Ende der Entwicklungspflege

Die Mangelanspruchsfrist beginnt mit der Abnahme gemaR § 12. Die ErschlieBungstrégerin
Ubergibt der Stadt eine Dokumentation der Abnahmetermine und der Endtermine der
Mangelanspruchsfristen.

(4) Die ErschlieBungstrégerin ist wahrend der Mangelanspruchsfrist verpflichtet, alle
festgestellten Mangel auf eigene Kosten zu beseitigen, wenn die Stadt dies vor Fristablauf
schriftlich verlangt. Die Abwicklung von Mangelbeseitigungsarbeiten erfolgt gemaf der
VOB/B.

Kommt die ErschlieBungstrdgerin der Aufforderung zur Mangelbeseitigung in einer von der
Stadt gesetzten angemessenen Frist nicht nach, so kann diese die Mangel nach Setzung
einer weiteren angemessenen Nachfrist auf Kosten der ErschlieBungstrdgern beseitigen
lassen. Die Stadt wird in diesem Fall der ErschlieBungstrégerin zuziglich zu den
entstandenen Kosten eine Verwaltungspauschale in Hohe von 10 % der entstandenen
Kosten in Rechnung stellen.

(5) Nach Ablauf der Mangelanspruchsfristen gehen etwaige weitergehende Mangel- und
sonstige Anspriche der ErschlieBungstragerin aus Werk- oder Liefervertragen sowie etwaige
Anspriiche aus unerlaubter Handlung auf die Stadt tGber.

(6) Die ErschlieBungstrégerin verpflichtet sich gegenlber der Stadt, diese bei der
Durchsetzung der genannten Anspriiche zu unterstitzen, ihr die erforderlichen Auskuinfte zu
erteilen und vorhandene Unterlagen vorzulegen.

§ 15 Sicherheitsleistung fiir Vertragserfiillung und Mangelanspriiche

(1) Die ErschlieBungstrégerin leistet fur die vertragsgemafe Durchflihrung der von ihr in
diesem Vertrag Gbernommenen offentlichen ErschlieBungsmalnahmen Sicherheit.

Die Sicherheitsleistung hat durch Ubergabe einer unbefristeten und unwiderruflichen
selbstschuldnerischen Blrgschaft einer deutschen Bank in H6he von 246.160,-- € zu
erfolgen. Die H6he der Blrgschaftssumme kann im Zuge des Baufortschrittes an das sich
verringernde Sicherungsinteresse der Stadt angepasst werden. Ein entsprechender



Blrgschaftsaustausch erfolgt Zug um Zug. Bis zur Vorlage der Mangelanspruchsbiirgschaft
erfolgen die Freigaben hdchstens bis zu 10 %.

(2) Die Burgschaft ist dem jeweils zustéandigen Bereich der Stadt nach § 3, getrennt nach
den entsprechenden Gewerken, spatestens zwei Wochen nach der Beauftragung der
MalRnahmen gemafl § 1 zu tbergeben.

(3) Bis zur Vorlage der Mangelanspruchsbirgschaft gilt die Vertragserfillungsbuirgschaft
auch zur Absicherung von Mangelansprichen.

(4) Fur die Dauer der Mangelanspruchsfrist ist eine Blirgschaft in Hohe von 7.385,-- €
vorzulegen, falls die Abtretung der Vertragserflllungsburgschaft nicht erfolgt ist.

(5) Fir beide Burgschaften hat die Birgin auf die Einreden der Aufrechnung, Anfechtung,
und der Vorausklage gemaR §§ 770, 771, 772 BGB sowie auf die Rechte nach § 776 BGB
und das Recht zur Befriedigung durch Hinterlegung gegenlber der Stadt zu verzichten. Der
Verzicht auf die Einrede der Aufrechenbarkeit gilt nicht fir unbestrittene oder rechtskréaftig
festgestellte Gegenforderungen des Hauptschuldners. Die Verpflichtungen der Birgin dirfen
erst durch Rickgabe der Blrgschaftsurkunde entfallen.

§ 16 Grundstiickeigentum

Die Eigentimer Ubertragen die Grundstticke der &ffentlichen Verkehrsflache spatestens nach
Fertigstellung der Anlagen, jedoch vor der Ubernahme nach § 13 kostenfrei an die Stadt.

§ 17 Widmung gemaR StraBengesetz

Die Stadt wird die 6ffentlichen ErschlieBungsanlagen nach Ubernahme und Ubertragung des
Grundstickeigentums, soweit erforderlich widmen.

§ 18 Kostentragung

(1) Die ErschlieBungstréagerin ibernimmt die Erschliefung im eigenen Namen und auf
eigene Rechnung. Sie stellt die Stadt in vollem Umfang kostenfrei.

(2) Die ErschlieBungstragerin ibernimmt die Kosten dieses Vertrages. Die Kosten der
jeweiligen Rechtsberatung tragt jeder Vertragspartner selbst.

§ 19 Private ErschlieBungsflachen

(1) Das im Bebauungsplan Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola’ festgesetzte Geh- und
Radfahrrecht zugunsten der Offentlichkeit sowie das Geh-, Fahr- und Leitungsrecht
zugunsten der Leitungstrager ist durch Eintrag von Dienstbarkeiten im Grundbuch dauerhaft
zu sichern.

(2) Die Eintragung ist durch die Projektentwicklerin vor Verkauf der einzelnen Grundstlicke
an die Wohnnutzer zu veranlassen. Sie stellt die Stadt in vollem Umfang kostenfrei.



§ 20 Haftungsausschluss

(1) Aus diesem Vertrag entsteht der Stadt keine Verpflichtung zur Aufstellung von
Bauleitplanen oder anderen planungsrechtlichen Verfahren. Eine Haftung der Stadft fir
etwaige Aufwendungen der ErschlieBungstrégerin, die diese im Hinblick auf den Bauantrag
oder weitere planungsrechtliche Verfahren tatigt, ist ausgeschlossen.

(2) Fur den Fall der Aufhebung des klnftigen Bebauungsplans kénnen Anspriiche gegen die
Stadt nicht geltend gemacht werden. Dies gilt auch fir den Fall, dass sich die Nichtigkeit von
Baugenehmigungen oder des Bebauungsplans im Verlauf gerichtlicher Streitverfahren
herausstellt.

§ 21 VerauBerung der Grundstiicke, Rechtsnachfolge

(1) Die Eigentiimer, die ErschlieBungstrdgerin und die Projektentwicklerin verpflichten sich,
die in diesem Vertrag vereinbarten Pflichten und Bindungen ihren jeweiligen
Rechtsnachfolgern mit Weitergabeverpflichtung aufzuerlegen.

(2) Die Eigentiimer, die ErschlieBungstrdgerin und die Projektentwicklerin haften der Stadt
fur die Einhaltung der nach diesem Vertrag von ihnen Gbernommenen Pflichten und
Bindungen neben etwaigen Rechtsnachfolgern, auch im Falle einer Teilveraufierung, soweit
die Stadt sie nicht ausdricklich aus dieser Haftung entlasst. Eine Entlassung aus der
gesamtschuldnerischen Haftung kann nur aus wichtigem Grund verweigert werden.

(3) Die Haftung der Eigentiimer, der ErschlieBungstrégerin und der Projektentwicklerin
gegenuber der Stadt ist entsprechend Abs. 1 ebenfalls von den Eigentiimern, der
ErschlieBungstragerin und der Projektentwicklerin an etwaige Rechtsnachfolger
weiterzugeben.

§ 22 Wirksamkeit
Der Vertrag wird mit Unterschrift der Vertragspartner und Rechtskraft des Bebauungsplans
Nr. 526 a 'Ehemalige Coca-Cola' wirksam.

§ 23 Schlussbestimmung

(1) Anderungen oder Erganzungen des Vertrages bediirfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der
Schriftform. Nebenabreden bestehen nicht.

(2) Der Vertrag ist vierfach ausgefertigt. Jeder Vertragspartner erhalt eine Ausfertigung.

(3) Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam sein, so wird dadurch die
Wirksamkeit des Ubrigen Vertrages nicht beruhrt. Die Vertragsparteien werden in einem
solchen Fall die unwirksamen Bestimmungen durch solche ersetzen, die dem sachlichen und
wirtschaftlichen Sinn und Zweck dieses Vertrages entsprechen. Das gleiche gilt, wenn sich
wahrend der Laufzeit des Vertrages ergibt, dass der Vertrag durch weitere Bestimmungen
erganzt werden muss.

(4) Gerichtsstand und Erflllungsort ist Ludwigshafen am Rhein.



Ludwigshafen am Rhein, den ..........................
Fir die Stadt Ludwigshafen

(OB Dr. Lohse)

Mannheim, den ...,

Fir die Eigentimer

(Boris Scheuermann, Torben Scheuermann)

Mannheim, den .........coiiiiiiii e,

Fir die Boxheimer und Scheuermann GmbH

(Egon Scheuermann)

Romerberg, den ...
Fir die SBR GmbH Rémerberg

(Klaus Schaaf)




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


